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stipendien sind ein beliebtes und bewährtes Mittel der talentförderung. Mit dem Deutschlandstipen­
dium beschreitet die Bundesregierung nun neue Wege, um stipendien für Mittelgeber und hochschu­
len noch attraktiver zu machen. Das Prinzip: Jeder euro, den eine hochschule für die einrichtung von 
stipendien von privater seite erhält, wird vom staat durch einen zusätzlichen euro ergänzt. Derzeit 
erhalten 3 % der studierenden aus verschiedensten Quellen ein stipendium. Die Zahl der Geförderten 
soll durch das Deutschlandstipendium in den nächsten Jahren beständig wachsen. 

Davon profitieren zum einen die Studierenden. Doch auch die Unternehmen haben etwas davon: Sie 
bekommen frühzeitig Kontakt zu talentierten Nachwuchskräften. Die Hochschulen profitieren von einer 
stärkeren Vernetzung mit der Wirtschaft. In der konkreten ausgestaltung der stipendien haben die 
hochschulen und die privaten Geldgeber viele Freiheiten.

 Das DeutschlanDstipendium In KürZe  
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eine teilnahme am Deutschlandstipendium bietet für Ihr unternehmen viele chancen:

 � sie können das stipendienprogramm als neue Form der Personalrekrutierung nutzen. sie fördern 
talentierte nachwuchskräfte bereits während des studiums und binden sie frühzeitig an Ihr unter­
nehmen. Das Programm lässt Gestaltungsspielraum für die Förderung ganz unterschiedlicher leis­
tungsprofile, Talente und Begabungen – an allen staatlichen und staatlich anerkannten Hochschulen. 

 � Die Zusammenarbeit bei der studienförderung bietet Ihnen Möglichkeiten, mit hochschulen interes­
sante Kontakte zu knüpfen.

 �  Sie können eine Zweckbindung für eine bestimmte Fachrichtung oder einen Studiengang Ihrer Wahl    
 festlegen, am Auswahlverfahren beratend teilnehmen und die von Ihnen geförderten Stipendiaten

       von Anfang an begleiten. Die Studienförderung erfordert nur einen moderaten finanziellen Einsatz.
       Bereits mit 1.800 € jährlich können Sie ein mit 300 € monatlich dotiertes Stipendium einrichten.
       Ihr Engagement für Studienförderung ist zudem als gemeinnützig anerkannt und steuerlich absetzbar.
 

 � Wegen des überschaubaren Mindesteinsatzes bietet das Deutschlandstipendium auch für mittel-
     ständische unternehmen interessante Möglichkeiten, die Kontakte zu hochschulen und 
   studierenden auszubauen.

 � Die Förderung kommt den stipendiaten ungeschmälert zugute. eine anrechnung auf ansprüche nach 
dem BAföG ist für Stipendien bis zur Höhe von 300 € pro Monat gesetzlich ausgeschlossen. 

 � studienförderung eignet sich auch als element von csr­aktivitäten. Mit Ihrem engagement für stu­
dierende können sie öffentlichkeitswirksam auftreten und dies auch in der Benennung der von Ihnen 
gestifteten stipendien ausdrücken.

 chancen für unternehmen 
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Für das Deutschlandstipendium gibt es nur wenige Vorgaben. hochschulen und unternehmen genießen 
bei der ausgestaltung der stipendien weitgehende Freiheiten.

fördervoraussetzungen und auswahl

 fragen und antworten 

Welche Hochschulen kommen für eine 
Zusammenarbeit infrage?
alle staatlichen und staatlich anerkannten hoch­
schulen im gesamten Bundesgebiet können am 
Deutschlandstipendium teilnehmen.

Welche Studierenden können gefördert 
werden?
Gefördert werden können grundsätzlich alle stu­
dierenden, die sich noch in der regelstudienzeit 
befinden und nicht bereits eine begabungs- und 
leistungsabhängige Förderung erhalten. andere 
Faktoren wie alter und nationalität spielen keine 
rolle. stipendiaten können sogar schon ausge­
wählt werden, bevor sie ihr studium angetreten 
haben; in diesem Fall müssen sie zum Zeitpunkt 
der auswahl bereits über die Zugangsvorausset­
zungen fürs studium verfügen.

Wie hoch muss mein Förderbetrag 
mindestens sein?
Der Mindestförderumfang liegt für ein stipen­
dium bei 150 € pro Monat, die durch 150 € aus 
öffentlichen Mitteln ergänzt werden. stipendien 
werden für mindestens ein Jahr zur Verfügung 
gestellt. hieraus ergibt sich ein Mindestförderbe­
trag von 1.800 €. Viele Hochschulen bieten auch 
die Möglichkeit an, mit kleineren Beträgen den 
aufbau eines allgemeinen stipendienfonds zu 
unterstützen. hierbei haben sie allerdings keinen 
Einfluss auf die konkrete Programm gestaltung.

Kann ich auch mehr fördern?
Im sinne einer langfristigen talentbindung ha­
ben sie auch die Möglichkeit, studierende von 
anfang an für die gesamte regelstudienzeit ei­
nes studien gangs zu fördern (Bachelor: 3 bis 
4 Jahre, Master: 1 bis 2 Jahre, Staatsexamen: 
4 bis 6 Jahre). sie können zudem beliebig viele 
Stipendien einrichten. Allerdings gibt es für jede 
hochschule eine Obergrenze an stipendien, die 
2011 bei 0,45 % der Studierendenzahl liegt und in 
den Folgejahren sukzessive erhöht werden soll. 
schließlich können sie auch Ihren monatlichen 
Beitrag pro stipendium beliebig erhöhen. aller­
dings entfällt für Beträge über 150 € das staatli­
che Matching, diese werden zudem auf mögliche 
BaföG­ansprüche der stipendiaten angerechnet.

Nach welchen Kriterien werden die 
 Stipendien vergeben?
Die stipendien sollen an besonders begabte 
und leistungsstarke studierende vergeben wer­
den. Dabei können und sollen ausdrücklich auch 
besonderes engagement, Verantwortungsbe­
reitschaft, Berufstätigkeiten und Praktika sowie 
herausforderungen im persönlichen Werdegang 
berücksichtigt werden. hierzu zählen etwa ein 
sozial schwacher oder bildungsferner Fami­
lienhintergrund, ein Migrationshintergrund, ein 
ungewöhnlicher Bildungsweg oder die frühzei­
tige übernahme von Familien­ und erziehungs­
pflichten.
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Welchen Einfluss habe ich als Förderer 
bei der Stipendienvergabe?
Die ausschreibung und Vergabe der stipendien 
erfolgt durch die hochschule. Die privaten Mittel­
geber können aber eine Zweckbindung für eine 
bestimmte Fachrichtung oder einen studiengang 
ihrer Wahl festlegen. Des Weiteren können sie in 
beratender Funktion an den auswahlprozessen 
teilnehmen und Wünsche zu den Profilmerkma­
len eines Bewerbers äußern.

Kann ich auch gezielt Stipendien für Bache-
lor- oder Master-Studierende einrichten?
Ja.

Kann ich mit meinem Stipendium einen ganz 
bestimmten Studenten fördern?
Die einrichtung eines stipendiums für eine be­
stimmte Person ist beim Deutschlandstipendi­
um nicht möglich. Grund hierfür ist, dass mit 
dem stipendium auch öffentliche Mittel ver­
geben werden und dies nur durch autorisierte 
Stellen – in diesem Fall die Hochschule – er­
folgen darf und grundsätzlich alle studieren­
den die Möglichkeit haben müssen, sich hierfür 
zu bewerben. Der stipendienvergabe müssen 
daher immer eine ausschreibung und ein aus­
wahlverfahren vorausgehen. erst hierdurch 
wird bestimmt, welcher student mit Ihrem Geld 
gefördert wird.

Welche Bedingungen gelten für das 
Auswahlverfahren?
Die genauen Modalitäten des auswahlverfahrens 
bestimmt die hochschule und führt es in eigener 
Verantwortung durch. Private Mittelgeber können 
beratend am auswahlverfahren teilnehmen und 
ihre Perspektive in die Entscheidungsfindung 
einbringen.

Kann ich das Stipendium nach meinem 
Unternehmen benennen?
Ja, die Möglichkeit hierzu besteht grundsätzlich. 
Die einzelne hochschule kann dies allerdings an 
Bedingungen knüpfen, z. B. an eine bestimmte 
Zahl von stipendien. Wenn sie eine individuelle 
Benennung Ihres stipendiums wünschen, sollten 
sie dies daher am besten direkt mit der hoch­
schule Ihrer Wahl besprechen.
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Kann ich in Kontakt mit meinen Stipendiaten 
kommen?
Der Kontakt zwischen Mittelgeber und stipendiat 
ist von politischer seite ausdrücklich gewünscht. 
Nicht jede Hochschule fördert ihn allerdings. 
Besprechen sie am besten vorab mit der hoch­
schule, dass sie eine Kontaktaufnahme mit den 
stipendiaten ausdrücklich wünschen und welche 
Wege dafür vorgesehen sind.

Wie sieht die Weiterförderung bzw. 
Verlängerung aus?
Die hochschule überprüft regelmäßig die 
studien leistungen der stipendiaten sowie die 
einhaltung der formalen Voraussetzungen. 
Wenn dies der Fall ist, verlängert sich das sti­
pendium automatisch bis zur erreichung der 
maximalen Förderdauer bzw. bis zum Ende des 
studiums. sollten sie zunächst nur eine kürze­
re Förderungsdauer vorgesehen haben, können 
sie das stipendium während der laufzeit oder 
nach ablauf auch bis zur regelstudienzeit ver­
längern.

Was passiert bei Überschreiten der 
Regelstudienzeit?
Für ein überschreiten der regelstudienzeit kann 
es gute Gründe geben. liegt dies z. B. an einer 
Krankheit oder Behinderung, schwangerschaft, 
Kindererziehung oder auch an einem studienauf­
enthalt im Ausland, so kann die Förderzeit – Ihr 

Einverständnis als Geldgeber vorausgesetzt – im 
einzelfall durch die hochschule verlängert wer­
den. stipendiaten müssen hierfür einen antrag 
bei ihrer hochschule stellen.

Was passiert bei einem Wechsel des Stipendi-
aten an eine andere deutsche Hochschule?
nach einem hochschulwechsel innerhalb 
Deutschlands wird das stipendium noch für ein 
semester fortgezahlt, danach endet die Förde­
rung automatisch. Dort ist eine erneute Bewer­
bung um ein stipendium natürlich möglich. al­
lerdings kann nach aktueller Gesetzeslage eine 
Weiterförderung auch dann nicht sichergestellt 
werden, wenn sie als Geldgeber dem zustim­
men, da an der neuen hochschule erneut ein 
komplettes Bewerbungs­ und auswahlverfahren 
durchgeführt werden muss.

Was passiert bei einem Auslandsaufenthalt?
Das stipendium wird auch während eines stu­
dien aufenthalts im ausland fortgezahlt, wenn 
das studium in der gleichen Fachrichtung absol­
viert wird und der stipendiat zugleich an seiner 
heimathochschule eingeschrieben bleibt.

Was passiert bei einer Studienunterbrechung, 
z. B. für ein längeres Praktikum?
Für eine studienunterbrechung sollten sich stu­
dierende formal vom studium beurlauben lassen. 
Für die Zeit einer Beurlaubung ruht das stipen­

förderbedingungen und Kooperation
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dium und kann im anschluss fortgezahlt werden. 
erfolgt keine Beurlaubung, kann dies negative 
Konsequenzen für die Beurteilung der erbrach­
ten leistungen durch die hochschule haben und 
zum Verlust des stipendiums führen.

Endet die Förderung automatisch mit Errei-
chen des Studienabschlusses?
Ja, mit abschluss des studiums endet automa­
tisch auch das stipendium.

Kann ich ein Stipendium verlängern, wenn 
der Stipendiat nach Abschluss des Bachelor-
Studiums ein Master-Studium anschließt?
ein stipendium für das Bachelor­studium endet 
automatisch mit dem studienabschluss. nimmt 
der stipendiat ein weiteres studium, etwa ein 
aufbauendes Master­studium, auf, so sind eine 
erneute Bewerbung und ein weiteres auswahl­
verfahren notwendig.

Welche Rechte und Pflichten entstehen durch 
das Stipendium zwischen Unternehmen und 
Stipendiaten?
Die Vergabe eines stipendiums begründet keine 
formalen Rechte und Pflichten zwischen Stipen­
diaten und Geldgeber. Es liegt jedoch im Inter­
esse aller Beteiligten, das stipendium als Basis 
einer Partnerschaft zu betrachten, die im laufe 
der Zeit vertieft wird. erfahrungen aus anderen 
stipendienprogrammen zeigen, dass die meis­
ten stipendiaten sehr interessiert an einer engen 
Zusammenarbeit mit ihren stipendien gebern 
sind.
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Nordrhein-Westfalen hat bereits 2009 als bisher einziges Bundesland ein Stipendienmodell mit ge­
mischter öffentlich­privater Finanzierung auf den Weg gebracht. In seiner inhaltlichen und organisato­
rischen Ausgestaltung ähnelt es dem jetzigen bundesweiten Deutschlandstipendium. Die Förderer der 
ersten Stipendienrunde sind in erster Linie Stiftungen und Vereine (43 %) sowie Unternehmen (40 %), 
aber auch Privatpersonen haben sich in relevantem Umfang beteiligt (17 %). Im ersten Jahr konnten die 
nordrhein-westfälischen Hochschulen insgesamt 1.400 Stipendien einwerben, im zweiten Jahr kamen 
1.200 hinzu.

BeIsPIel: rwth aachen

Zum Wintersemester 2009/2010 gründete die RWTH Aachen einen Bildungsfonds, der aussichtsrei­
che Talente durch Stipendien unterstützt. Schon im ersten Jahr konnten knapp 200 Studierende über 
das stipendienprogramm gefördert werden. aachen hat sich zum Ziel gesetzt, eine der technischen 
Top-Universitäten des 21. Jahrhunderts zu werden, die in Forschung, Lehre und Studienbedingungen 
international Zeichen setzt. Dazu versucht die RWTH engagierte und junge Talente durch verbesserte 
studienbedingungen und den aufbau eines leistungsbezogenen und attraktiven stipendienprogramms 
zu gewinnen. Bewerben können sich jeweils die 20 % Besten aus allen Fachbereichen. Die Förderung 
wird zunächst für ein Jahr bewilligt und kann durch eine erneute Bewerbung verlängert werden, jedoch 
nur bis zu einem Semester über der Regelstudienzeit. Die Auswahl der Stipendiaten findet in den jewei­
ligen Fakultäten statt. 

Mittelfristig will die RWTH mit der Unterstützung von externen Partnern für 10 % der Studierenden 
ein monatliches Stipendium in Höhe von 300 € zur Verfügung stellen. Förderer des Bildungsfonds der 
rWth aachen haben verschiedene Möglichkeiten der Patenschaft: Bei einer Jahresförderung von 
1.800 € bestimmen sie, in welchem Fachbereich die Förderung stattfindet, und erhalten direkten Kon­
takt zu Stipendiaten. Bei einer Jahresförderung von 14.400 € bzw. acht Stipendien können sie zudem 
die  stipendien nach ihrem namen benennen lassen, nehmen am auswahlprozess teil und können ein 
eigenes rahmenprogramm anbieten. 

 das vorbild: nrw-stipendienprogramm 
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BeIsPIel: universität duisburg-essen

Förderer an der universität Duisburg­essen können nicht nur Vorgaben bezüglich der Fachrichtung ma­
chen. Manchen Förderern ist es wichtig, die besten studierenden mit Migrationshintergrund, weibliche 
studierende oder sog. Bildungsaufsteigerinnen und Bildungsaufsteiger, d. h. studierende aus nicht­
akademikerfamilien, zu unterstützen. Bei der auswahl der stipendiaten werden dann auch Kriterien wie 
soziales Engagement oder auch Pflege- und Erziehungsverpflichtungen berücksichtigt. 

Viele der Förderer, vor allem Wirtschaftsunternehmen, haben ihr engagement an eine bestimmte Fach­
richtung oder an eine bestimmte Fakultät geknüpft. Von den insgesamt 247 Stipendien werden 187 mit 
Fachrichtungsbindung vergeben. Davon  werden u. a. 73 Studierende in den Ingenieurwissenschaften 
gefördert, 69 in den Betriebswissenschaften und 15 in der Medizin. Darüber hinaus vergibt die Universi­
tät Duisburg-Essen weitere 47 Stipendien, die nicht an eine Fachrichtung gebunden sind. Fachgebunde­
ne Stipendien werden von den jeweiligen Fakultäten vergeben, fachungebundene Stipendien von einer 
zentralen Auswahlkommission. Die zentrale Auswahlkommission, an der auch externe Vertreter beteiligt 
sind, legt besonderen Wert auf die Förderung von begabten Bildungsaufsteigerinnen und ­aufsteigern, 
studierenden mit Migrationshintergrund und studierenden mit Kind, um die Bildungspartizipation dieser 
Zielgruppen nachhaltig zu verbessern und so angesichts des Fachkräftemangels gezielt hochqualifizier­
te nachwuchskräfte auszubilden. Zudem werden elf stipendien für besonders leistungsstarke studien­
anfängerinnen und studienanfänger mit Migrationshintergrund vergeben.

Die Förderdauer beträgt ein Jahr. Wiederbewerbungen für die Dauer der regelstudienzeit sind er­
wünscht. auch an der universität Duisburg­essen erhalten die Förderer Kontakt zu den stipendiaten 
und können je nach Umfang der Jahresförderung die Förderung mit ihrem Namen benennen.
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 informationsquellen und  
 erste schritte 

nehmen sie direkt Kontakt mit der hochschule oder den hochschulen Ihrer Wahl auf, wenn sie am 
Deutschlandstipendium teilnehmen wollen. Viele hochschulen haben hierfür bereits zentrale an­
sprechpartner benannt. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an die jeweilige Hochschulleitung oder die 
Pressestelle.

Mehr über das Deutschlandstipendium erfahren sie auf dem zentralen Informationsportal des Bundes­
ministeriums für Bildung und Forschung unter www.deutschland-stipendium.de

Der stifterverband für die Deutsche Wissenschaft unterstützt den aufbau des stipendienprogramms mit 
seinem servicezentrum deutschlandstipendium. Förderer und hochschulen können alle ihre Fra­
gen rund um das Deutschlandstipendium über eine kostenlose telefonhotline an das servicezentrum 
Deutschlandstipendium richten. Darüber hinaus bietet das servicezentrum Förderern und hochschulen 
individuelle und qualifizierte Beratung bei der Einrichtung von Stipendienprogrammen an, unterstützt sie 
bei der konkreten Formulierung von Fördervereinbarungen und bei der ausgestaltung der Zusammen­
arbeit. Das servicezentrum sammelt Informationen über nicht ausgeschöpfte stipendienkontingente 
und stellt diese Daten interessierten unternehmen und stiftungen zur Verfügung, damit möglichst keine 
Förderpotenziale verloren gehen.

Telefonhotline:
t +49 201 8401-188

E-Mail:
Deutschlandstipendium@stifterverband.de

Internet:
www.servicezentrum­deutschlandstipendium.de
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